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FERDlNANd LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

1010 WIEN. DEN 31. März 1994 
HIMMELPFORTGASSE 8 

GZ. 11 0502/34-Pr.2/94 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

TELEFON (0222) SI 433 

S9l57AB 

1994 -()lr 0 1 
zu 60S3/J 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Jakob Auer und Kollegen vom 

3. Februar 1994, Nr. 6053/J, betreffend Entwicklung der Mineralölsteuereinnahmen, 

beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zunächst möchte ich darauf hinweisen, daß dem Bundesministerium für Finanzen 

keine Zuständigkeit zur Erfassung der meisten der in der Anfrage angeführten Daten 

zukommt. Die im Bundesministerium für Finanzen vorhandenen Daten, wie etwa die 

Mineralölsteuereinnahmen, können wiederum dem Benzinverbrauch nicht zugeordnet 

werden, weil bei den Unterbehörden keine getrennte Erfassung nach der Treibstoffart 

erfolgt. Die folgende Beantwortung basiert daher auf Daten des Bundesministeriums 

für wirtschaftliche Angelegenheiten und des Österreichischen Statistischen 

Zentralamtes. 

Zu 1.: 

Der Verbrauch an Benzinen (Vergaserkraftstoffen) hat sich nach den Daten, die vom 

Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten aufgrund der Erdölstatistik­

Verordnung erhoben werden, seit dem Jahr 1980 wie folgt entwickelt: 

Verbrauch 
in Tonnen 

1980 2.436.306 
1981 2.407.503 
1982 2.387.444 
1983 2.465.777 
1984 2.449.987 
1985 2.404.606 

..... ". 
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1986 2.453.176 
1987 2.498.430 
1988 2.558.014 
1989 2.593.717 
1990 2.552.254 
1991 2.794.191 
1992 2.674.880 

Für das Jahr 1993 liegen die Daten erst bis November vor. Der Verbrauch an Ver­

gaserkraftstoffen betrug für den Zeitraum Jänner bis November 1993 

2.344.611 Tonnen, im Vergleichszeitraum Jänner bis November 1992 lag er bei 

2.458.488 Tonnen. 

Zu 2.: 

Die Gesamteinnahmen an Mineralölsteuer betrugen: 

Zu 3.: 

1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 

in Mio. S 
13.923 
14.831 
14.950 
15.497 
15.405 
15.974 
16.326 
17.258 
18.149 
18.991 
19.618 
20.700 
25.187 
25.324 

Wie das Österreichische Statistische Zentralamt mitteilt, hat sich zwischen dem 

Jahresdurchschnitt 1980 und dem Jahresdurchschnitt 1993 der Verbraucherpreis­

index 76 (1976 = 100) um 57,3 % erhöht. Im gleichen Zeitraum sank die Benzin­

preisrate um 4,0 0/0. 

Zu 4.: 

Die Hauptursache für den rückläufigen Benzinabsatz dürfte der Anstieg an Zulassun­

gen bei Kraftfahrzeugen sein, die mit Diesel betrieben werden. 
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Zu 5.: 

Zur Entwicklung des Kraftfahrzeugbestandes verweise ich auf die beiliegende Über­

sicht, die aus dem Statistischen Jahrbuch 1993 stammt. 

Zu 6. und 7.: 

Zu diesen Fragen verfügt das Bundesministerium für Finanzen über keine genauen 

Daten. Eine grobe Berechnung zeigt folgendes Ergebnis: 

Der Gesamtverbrauch (Frage 1) bezogen zum Kraftfahrzeugbestand (Frage 5), wobei 

beim Kraftfahrzeugbestand die nicht benzinbetriebenen Fahrzeuge unberücksichtigt 

bleiben, bei einer Dichte von ca. 0,75 für Benzin ergibt für 1980 einen durchschnitt­

lichen Jahresverbrauch von ca. 1150 I und 950 I im Jahr 1992. 

Die durchschnittlichen Mineralölsteuereinnahmen pro Kraftfahrzeug 

(Mineralölsteuereinnahmen im Verhältnis zu Kraftfahrzeugbestand) betrugen 1980 

ca. 4.100,-- Sund 1992 rund 5.600,-- S. 

Beilagen 
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1994 .. 02- 03 

der Abgeordneten Auer 
und Kollegen 
an den Bundesminister fur Finanzen 

BEILAGEN 

betreffend Entwicklung der Mineralölsteuereinnahmen 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5564/1 vom 10. November 1993 des 
Erstunterzeichners behandelt die Mineralölsteuererhöhung ab 1.1.1994. In den Fragen 4 und 5 
ging es um die finanziellen Mehrbelastungen fur die österreichischen Staatsbürger durch eine 
Mineralölsteuererhöhung um etwa 50 Groschen je Liter Benzin. 

I". Ihrer Beantwortung 5525/AB stellen Sie fest. daß aus dieser Erhöhung auf Basis des 
Benzinverbrauches 1992 ein jährliches Mehraufkommen an Mineralölsteuer von rund 
1,8 Mrd. Schilling zu erwarten ist. 

Für das Jahr 1994 ergäbe sich unter Berucksichtigung der Fälligkeitstermine nach dem 
Mineralölsteuergesetz 1981 ein Betrag von etwa 1.5 Mrd. Schilling. Da jedoch der 
Benzinverbrauch rückläufig ist. kann fur das Jahr 1994 nur mit einem Steuermehraufkommen 
von rund 1.3 bis 1,4 Mrd. Schilling gerechnet werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister fur Finanzen folgende 

I) Wie entwickelte sich der Benzinverbrauch in Österreich seit 1980? 

2) Wie entwickelten sich die damit verbundenen Mineralölsteuereinnahmen? 

3) Welche Entwicklung nahm in dieser Zeit der Benzinpreis im Vergleich zum 
Verbraucherpreisindex ? 

4) Welche Ursachen hat der prognostizierte ruckläufige Benzinverbrauch? 

5) Wie entwickelte sich der Bestand an Kraftfahrzeugen in Österreich seit 1980? 

6) Wie entwickelte sich der durchschnittliche Benzinverbrauch eines Kraftfahrzeuges seit 
1980? 

7) Wie hoch ist die durchschnittliche Mineralölsteuereinnahme pro Kraftfahrzeug? 
.J 
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